
Wir danken den brüderlichen kommunistischen und Arbeiterpar
teien für die hohe Einschätzung der Rolle und der Anstrengungen 
der Sowjetunion und unserer Kommunistischen Partei. Diese hohe 
Einschätzung verpflichtet die Kommunisten und alle Sowjetmen
schen, noch beharrlicher für den Aufbau des Kommunismus zu 
kämpfen, um die Hoffnungen zu rechtfertigen, die die Bruderpar
teien in unsere Partei, in die Sowjetunion setzen. Wir helfen 
unseren Freunden in den sozialistischen Ländern nicht nur mit Rat
schlägen, nicht nur mit Erfahrungen, sondern leisten auch materielle 
Hilfe beim Aufbau des Sozialismus. (Beifall.) Wir haben stets ge
sagt und sagen auch weiterhin:

Wir werden mit den kommunistischen Parteien, mit den soziali
stischen Ländern alles brüderlich teilen - sowohl die Freude über 
unsere Erfolge und Siege als auch die Bürde des Kampfes für unsere 
gemeinsame Sache. (Starker Beifall.)

Wir verstehen, daß man nicht allein zum Kommunismus schreiten 
kann, losgelöst von seinen Brüdern - den Völkern der sozialisti
schen Länder; man muß einander helfen und durch gemeinsame 
Anstrengungen die Zurückgebliebenen auf das Niveau der Fort
geschrittenen bringen. Zum Kommunismus werden wir auf breiter 
Front gelangen. (Starker Beifall.)

Unser Weg ist klar, er wird durch die Lehre des Marxismus- 
Leninismus erhellt. Sie ist die Heerstraße, auf der die freien Völker 
zum Kommunismus kommen werden. Und die Völker der nicht
sozialistischen Länder werden, dem Beispiel der sozialistischen Län
der folgend, in ihren Ländern soziale und politische Umgestaltun
gen vornehmen, die Ordnung beseitigen, in der die Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen herrscht, und sie werden in den ge
meinsamen Strom des Vormarsches der Völker in eine lichte Zukunft 
einmünden. (Starker Beifall.)

Heute sind alle kommunistischen und Arbeiterparteien solida
risch und geschlossen wie nie zuvor. Es gibt unter uns keine Mei
nungsverschiedenheiten bei der Einschätzung des rechten Opportu
nismus, des Revisionismus in der kommunistischen Bewegung als 
des Trojanischen Pferdes der Imperialisten, die jetzt darauf setzen. 
Man muß jedoch sagen, Genossen, daß wir der Meinung sind, daß 
das Trojanische Pferd zwar auch heute noch gefährlich ist, daß es 
aber für Troja gefährlicher war. (Heiterkeit.) Zu Zeiten Homers
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